
Besondere Geschäftsbedingungen 
für Sprachtelekommunikationsdienstleistungen

1

§ 1  Geltungsbereich 

  Die nachfolgenden Bestimmungen der NFN regeln das Angebot von 
Sprachtelefonie. Sie gelten zusätzlich, vorrangig und ergänzend zu 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der NFN sowie zu den wei-
teren Besonderen Geschäftsbedingungen, soweit auf diese nachfol-
gend Bezug genommen wird.

§ 2  Leistungsumfang

(1)  NFN oder deren Beauftragte stellen dem Kunden im Rahmen ihrer 
technischen betrieblichen Möglichkeiten einen allgemeinen, d. h. für 
jeden möglichen Nutzer bereit gestellten Netzzugang zu einem öf-
fentlichen Telekommunikationsnetz zur Verfügung. Der Kunde kann 
den Netzzugang zum Anschluss von Sprachtelefon-, Telefax-, Da-
tenübertragung- und sonstigen bestimmungsgemäßen Telekommu-
nikationseinrichtungen nutzen, sofern diese den gesetzlichen und 
den verordnungsrechtlichen Vorschriften entsprechen. Mit Hilfe sol-
cher Endeinrichtungen kann der Kunde Telekommunikationsverbin-
dungen entgegen nehmen oder zu anderen Anschlüssen herstellen.

(2)  Sofern der Kunde bei Vertragsschluss nicht über eine Teilnehmer-
rufnummer für den seitens der NFN zur Verfügung zu stellenden An-
schluss verfügt, seine Nummer nicht übertragen werden kann oder 
eine bestehende Teilnehmerrufnummer nicht beibehalten will, teilt 
NFN dem Kunden schriftlich eine Teilnehmerrufnummer zu. 

(3)  Wählt der Kunde NFN als Teilnehmernetzbetreiber, so wird NFN 
auch als Verbindungsnetzbetreiber fest voreingestellt. Eine Verbin-
dung über Call-by-Call oder Preselection mit einem anderen Ver-
bindungsnetzbetreiber ist nicht möglich. NFN weist den Kunden 
ausdrücklich darauf hin, dass der NFN Teilnehmeranschluss nicht 
die Einwahl sämtlicher Onlinedienste-Rufnummern und geschlosse-
ner Benutzergruppen (Closed-User-Groups) unterstützt.

(4)  NFN behält sich vor, die Abrechnung der Nutzung von Serviceruf-
nummern und -diensten (z. B. SMS), insbesondere Rufnummern der 
Vorwahl „0900“ durch externe Dienstleister vornehmen zu lassen.

(5)  Zahlt der Kunde die Gesamthöhe der NFN-Rechnung an NFN, so ist 
er von der Zahlungsverpflichtung gegenüber den auf der Rechnung 
aufgeführten Fremdanbietern befreit. Teilzahlungen des Kunden an 
NFN werden, soweit der Kunde vor oder bei Zahlung nichts anderes 
bestimmt hat, auf die in der Rechnung ausgewiesenen Forderungen 
nach ihrem Anteil am Gesamtbetrag der Rechnung verrechnet.

(6)  Aufgrund gesetzlicher Regelung und im Interesse des Kunden stellt 
NFN Verbindungen zu Mehrwertdienstrufnummern nur bis zu einer 
maximalen Dauer von 60 Minuten her. Auch behält sich NFN vor, 
unter Berücksichtigung der Interessen des Kunden einzelne Zielruf-
nummern, Zielrufnummerngruppen oder Länderkennzahlen zu sper-
ren. 

(7)  Sofern es der Kunde wünscht und dies technisch möglich ist, kann 
NFN netzseitig bestimmte Rufnummernbereiche im Sinne des § 3 
Nr. 18a TKG sperren. Die Sperrung erfolgt für den Kunden kostenlos. 
Sollte später eine Freischaltung der gesperrten Rufnummernberei-
che gewünscht sein, so kann NFN für diese Freischaltung eine Ge-
bühr erheben, deren Höhe bei NFN erfragt werden kann.

(8)  Ist das Leistungsmerkmal „Übertragung der Entgeltinformation“ 
vereinbart, überträgt NFN die Entgeltinformationen in Tarifeinhei-
ten. Maßgebend für die Rechnungsstellung sind jedoch die Verbin-
dungsentgelte auf Basis der jeweils gültigen Preisliste. Bei Abwei-
chung der übertragenden Entgeltinformationen von den nach der 
Preisliste zu zahlenden Verbindungsentgelten ist die Preisliste maß-
geblich.

(9)  Der Kunde kann von dem in diesem Vertrag enthaltenen Anschluss 
im Rahmen dessen Verfügbarkeit Verbindungen zu den Notrufnum-
mern 110 und 112 herstellen, nicht jedoch bei Unterbrechung der 
Stromversorgung. Der Notrufabfragestelle wird zu Beginn des An-
rufs die Anschrift und die Rufnummer des Anschlusses übermittelt. 
Verbindungen bei Einwahl mit den eigenen Zugangsdaten an HotS-
pots sind nicht möglich.

§ 3  Einzelverbindungsnachweis / Einwendungen gegen Rechnungen

(1)  Auf Wunsch erhält der Kunde kostenlos eine detaillierte elektroni-
sche Rechnung mit einer Einzelverbindungsübersicht. Diese Über-
sicht enthält nicht die pauschal mit einer Telefonflatrate abgegol-
tenen Verbindungen. In der Einzelverbindungsübersicht werden die 
Zielnummern nach Wahl des Kunden vollständig oder unter Kürzung 
um die letzten drei Ziffern aufgeführt. Macht der Kunde von seinem 
Wahlrecht keinen Gebrauch, erfolgt eine ungekürzte Aufführung. 

(2)  Die zur ordnungsgemäßen Vergütungsermittlung und Abrechnung 
gespeicherten Verbindungsdaten werden von NFN aufgrund ge-
setzlicher Verpflichtung aus datenschutzrechtlichen Gründen spä-
testens 6 Monate nach Versendung der Rechnung gelöscht, sofern 
der Kunde nicht die sofortige Löschung verlangt. Hat der Kunde 
Einwendungen gegen die Verbindungsentgelte erhoben, dürfen die 
Verbindungsdaten gespeichert werden, bis die Einwendungen ab-
schließend geklärt sind.

(3)  Soweit aus technischen Gründen oder auf Wunsch des Kunden kei-
ne Verkehrsdaten gespeichert oder gespeicherte Verkehrsdaten 
auf Wunsch des Kunden oder auf Grund rechtlicher Verpflichtung 
gelöscht werden, trifft NFN weder eine Nachweispflicht für die er-
brachten Verbindungsdaten noch eine Auskunftspflicht für die Ein-
zelverbindungen. 

(4)  Für unrichtige Entgeltforderungen, deren richtige Höhe nicht fest-
stellbar ist, hat NFN Anspruch auf das durchschnittliche Entgelt 
aus den Rechnungen der sechs letzten unbeanstandeten Abrech-
nungszeiträume. Ist die Anzahl der vorhandenen Abrechnungszeit-
räume geringer als 6, werden die vorhandenen Abrechnungszeiträu-
me für die Ermittlung des Durchschnitts zugrunde gelegt. Bestand 
in den entsprechenden Abrechnungszeiträumen eines Vorjahres bei 
vergleichbaren Umständen durchschnittlich eine niedrigere Entgelt-
forderung, tritt dieser Betrag an die Stelle des nach Satz 2 dieses 
Absatzes berechneten Durchschnittsbetrages. Das Gleiche gilt bei 
begründetem Verdacht, dass die Entgelthöhe aufgrund von Mani-
pulationen Dritter an öffentlichen Telekommunikationsnetzen un-
richtig ist. 

(5)  Fordert NFN ein Entgelt auf der Grundlage einer Durchschnittsbe-
rechnung nach Absatz 4, so erstattet NFN das vom Kunden auf die 
beanstandete Forderung zuviel gezahlte Entgelt spätestens inner-
halb von zwei Monate nach der Beanstandung.

§ 4  Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

(1)  Soweit für die betreffende Leistung von NFN die Installation eines 
separaten Übertragungsweges oder Systems oder sonstige Maß-
nahmen (z. B. Zugang zum Hausanschluss) erforderlich sind, wird 
der Kunde NFN bzw. ihren Erfüllungsgehilfen die Vornahme dieser 
Installationen und Maßnahmen nach Absprache eines geeigneten 
Termins während der üblichen Geschäftszeiten ermöglichen und auf 
eigene Kosten die dafür erforderlichen Voraussetzungen in seinen 
Räumen schaffen. Ist die Installation zum vereinbarten Termin aus 
Gründen, die der Kunde zu vertreten hat nicht möglich, ist er der 
NFN gegenüber für den hierdurch entstandenen Schaden und even-
tuell anfallende Mehraufwendungen verantwortlich. 

(2)  Der Kunde ist insbesondere verpflichtet:
 a)  den überlassenen Anschluss nicht missbräuchlich zu benutzen, 

insbesondere bedrohende und belästigende Anrufe zu unterlas-
sen,

 b)  dafür Sorge zu tragen, dass die Netz-Infrastruktur oder Teile 
davon bzw. Bestandteile des Telefonnetzes nicht durch miss-
bräuchliche oder übermäßige Inanspruchnahme überlastet wer-
den, 

 c)  NFN unverzüglich über die Beschädigung, Störung oder Verlust 
der von NFN dem Kunden übergebenen Hardware-Komponen-
ten zu informieren.

 d)  die von NFN eröffneten Telekommunikationswege keine sitten- 
und/oder gesetzeswidrigen Inhalte zu verbreiten oder einer sol-
chen Verbreitung Vorschub leisten. Der Kunde steht dafür ein, 
dass diese Verpflichtungen auch von seinen Erfüllungsgehilfen 
eingehalten werden.

(3)  Der Kunde ist des Weiteren verpflichtet:
 a)  alle Instandhaltungs-, Änderungs- oder Überprüfungsarbeiten 

am Anschluss nur von NFN, oder deren Beauftragten ausführen 
zu lassen,

 b)  bei Nutzung des Leistungsmerkmals „Anrufweiterschaltung“ si-
cherzustellen, dass die Anrufe nicht zu einem Anschluss weiter-
geleitet werden, bei dem ebenfalls das Leistungsmerkmal „An-
rufweiterschaltung“ aktiviert ist. Der Kunde stellt sicher, dass 
der Inhaber dieses Anschlusses zu dem die Anrufe weitergeleitet 
werden, mit der Anrufweiterschaltung einverstanden ist,

 c)  die Anwahl einer Zielrufnummer zu unterlassen, sofern das Zu-
standekommen der Verbindung von demjenigen, der Inhaber der 
Zielrufnummer ist, nicht gewünscht ist, 

 d)  dem Beauftragten von NFN den Zutritt zu seinen Räumen jeder-
zeit zu gestatten, soweit die für die Prüfung der technischen Ein-
richtungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten, 
nach den AGB und diesen Besonderen Geschäftsbedingungen, 
insbesondere zur Ermittlung tariflicher Bemessungsgrundlagen 
oder NFN zustehender Benutzungsentgelte erforderlich ist.
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(4)  Verstößt der Kunde gegen die in Absatz 2 genannten Pflichten, ist 
NFN sofort berechtigt, das Vertragsverhältnis ohne Einhaltung ei-
ner Frist zu kündigen.

(5)  Hat der Kunde einen Einzelverbindungsnachweis beantragt, ist er 
verpflichtet sicherzustellen, dass jederzeit alle zu seinem Haushalt 
gehörenden Mitbenutzer des Anschlusses darüber informiert sind, 
dass ihm mit dem Einzelverbindungsnachweis deren Verkehrsdaten 
bekannt gegeben werden.

§ 5  Telefonflatrate

(1)  Eine Telefonflatrate ermöglicht dem Kunden Gesprächsverbin-
dungen zu den im jeweiligen Flatrateprodukt genannten Zielen zu 
einem festen monatlichen Entgelt. Ausgenommen von der Option 
Telefon-Flat sind Verbindungen zwischen Endstellen, die den Ein-
druck einer Festverbindung entstehen lassen, sowie Verbindungen 
zu Internetprovidern und Verbindungen zum Zwecke der Datenüber-
tragung. Ferner sind ausgenommen von dieser Option Anrufweiter-
leitungen, Konferenzschaltungen und Verbindungen zu Sonderruf-
nummern, Servicerufnummern, sowie Mehrwertdiensterufnummern 
und Auskunftsdiensten. Ebenso umfasst die Option Telefon-Flat 
keine Verbindungen in Mobilfunknetze oder Verbindungen ins Aus-
land, sondern ausschließlich Verbindungen in das deutsche Fest-
netz. Auch darf der Kunde die Option Telefon-Flat nicht einsetzen, 
um Dritten gegenüber Telekommunikationsdienste zu erbringen. Die 
Option Telefon-Flat kann nicht für die Erbringung von Massenkom-
munikationsdiensten (insbesondere Angeboten von Call-Centern, 
Meinungsforschungsinstituten, Faxbroadcastdiensten und Telefon-
marketingdienstleistungen, sowie öffentlichen Verwaltungen, Finan-
zinstituten und Krankenhäusern) beauftragt werden. In diesen Fällen 
ist NFN berechtigt, die Annahme des Auftrages zu verweigern bzw. 
einen bestehenden Vertrag zu kündigen.

§ 6  Besondere Pflichten für Telefonflatrate-Kunden

(1)  Nimmt der Kunde die von NFN angebotene Telefonflatrate in An-
spruch, ist er mit Rücksicht auf alle anderen Teilnehmer der NFN-In-
frastruktur verpflichtet, diese maßvoll (Fair Usage) und ausschließ-
lich für seinen privaten persönlichen Gebrauch zu nutzen. 

(2)  Der Kunde ist verpflichtet, die Telefonflatrate nicht missbräuchlich 
zu nutzen. Missbräuchlich ist eine Nutzung insbesondere, wenn der 
Kunde 

 a)  Internetverbindungen über geografische Einwahlnummern oder 
sonstige Datenverbindungen aufbaut und auf diese Weise die 
Inrechnungstellung der Internetnutzung durch NFN vermeidet, 

 b)  Anrufweiterschaltungen oder Rückruffunktionen einrichtet oder 
Verbindungsleistungen weiterveräußert bzw. über das übliche 
Nutzungsmaß hinaus verschenkt,

 c)  die Telefonflatrate für die Durchführung von massenhafter Kom-
munikation wie bspw. Fax Broadcast, Call Center oder Telemar-
keting verwendet.

 d)  Verbindungen herstellt, um Telekommunikationsdienstleistungen 
zu erbringen (z. B. durch Weiterleiten von Anrufen) oder diese zu 
gewerblichen Zwecken einzusetzen.

(3)  Im Falle der missbräuchlichen Nutzung der Telefonflatrate durch den 
Kunden ist NFN berechtigt, die Telefonflatrate außerordentlich zu 
kündigen und für die missbräuchliche Inanspruchnahme Leistungen 
in der Höhe zu berechnen, wie sie anfallen würden, wenn der Kunde 
keine Telefonflatrate von NFN abonniert hätte. 

§ 7  Leistungsstörungen und Gewährleistungen

(1)  Soweit für die Erbringung der Leistungen von NFN Übertragungs-
wege von Dritten zur Verfügung gestellt werden müssen, übernimmt 
NFN keine Gewährleistung für die ständige Verfügbarkeit solcher 
Telekommunikationsnetze und Übertragungswege und damit für die 
jederzeitige Erbringung ihrer Leistungen. NFN tritt jedoch die ihre 
insoweit zustehenden Gewährleistungsansprüche gegen Dritte an 
den Kunden ab, der diese Abtretung annimmt.

(2)  Bei bestimmten Produkten, wie z. B. den Sprachflatrates, kann es 
aufgrund der verfügbaren Übertragungswege im internationalen 
Verkehr zu Einschränkungen in der Sprachqualität bzw. der über-
mittelten Dienste (wie Fax) sowie beim Verbindungsaufbau kommen.

(3)  Ansonsten erbringt NFN ihre Leistungen im Rahmen der bestehen-
den technischen und betrieblichen Möglichkeiten nach dem aner-
kannten und üblichen Stand der Technik und unter Einhaltung aller 
anwendbaren Sicherheitsvorschriften für den ordnungsgemäßen 
Betrieb des Telekommunikationsnetzes. 

§ 8  Teilnehmerverzeichnisse / Inverssuche

(1)  NFN wird auf Wunsch des Kunden dessen notwendige Daten (Ruf-
nummer, Name, Vorname, Anschrift, Beruf) unentgeltlich an einen 
Herausgeber eines allgemein zugänglichen Telefonverzeichnisses 
zwecks Aufnahme in ein solches weiterleiten. Das vorstehende gilt 
entsprechend, soweit der Kunde der Aufnahme seiner notwendigen 
Daten in ein Verzeichnis für Auskunftsdienst wünscht. Der Kunde 
hat das Recht, seinen Eintrag in einem Telefonverzeichnis sowie 
in einem Verzeichnis für Auskunftsdienst prüfen, berichtigen und 
wieder streichen zu lassen. Der Kunde kann innerhalb der daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen die entgeltliche Eintragung eines 
Mitbenutzers des Netzzugangs in ein Telefonverzeichnis sowie in ein 
Auskunftsverzeichnis verlangen. 

(2)  NFN darf im Einzelfall Auskunft über die in Teilnehmerverzeichnis-
sen enthaltenen Kunden erteilen oder durch Dritte erteilen lassen. 
Der Kunde hat das Recht, der Auskunftserteilung über die Daten zu 
widersprechen, einen unrichtigen Eintrag berichtigen zu lassen bzw. 
den Eintrag löschen zu lassen. 

(3)  Sofern der Kunde mit einem Eintrag in ein Teilnehmerverzeichnis 
eingetragen ist, darf die Telefonauskunft auch über seinen Namen 
und/oder seine Anschrift erteilt werden, sofern er hiergegen nicht 
widersprochen hat. NFN weist den Kunden hiermit ausdrücklich da-
raufhin, dass er gegen die Auskunftserteilung über Namen und/oder 
Anschrift (sog. Inverssuche) jederzeit gegenüber der NFN wider-
sprechen kann.


